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In Kapfenhardt tat dt # Zahl dar Siapoedler haderet gering , An dia

Ratrieba oft Sin - ^der Sa# inannbatri *ba *ind . Daa gilt noch far

Aichhaidan - Oberwailar , wo wo nar woaigo nichtlaadwirtaohaftlicha
Aroaltaathttan gibt . Dio hoho Xinpa adle mahl dar Kichtbarafa-
tätigan kennt darch dia Schüler naatanda , dia 1970 noch in dar
Behale von Aiehhalden nntarriahtat wurden . Hach Sinmerafald pendeln

Sahülar and Srwarbatätiga aller fliegenden Oaaaiadaa . Pia Zarefn-

paadlar neah Sinnarafald nnhnan na 7$% an , daa aaigt , ded Sinaaro*
fald ala Arbaiteert in daa latataa Jahren attraktiv gawordaa lat#

Äapianhardt kann ann , auf Orand aaiaar ho^ ta Attnpandlarnahlan,

(61,1 % aller Brwarbatätigen ) aaiaar haderet geringen Kinpendier-
nahian and daa Vehlen von Indaatrie betrieben , ala Arbaitarwohn-

gaaaiada baaaiohaaa . Sa tat eine typiacha Arbeiterwahafaaeinda
dar adrdliohaa üaa - Kagodd- Platta.
In Aiahhaiden - Obaraeilar tat dia Zahl der Biapendler wahr gering,

jadaah naca dia Zahl dar Awapendler nicht aeaderliah hoch . 14,4%

aller hreerbntätigea pendeln eae . Dia &3,6 ^ dar Erwarbetdtigaa,
dia in dar Geaaiada ihren Arboitaplatn haben , arbeiten in dar

Lendwirtachaft (31 , 3^ ) and ln kleinen Gewerbebetrieben.
Dia Zahl der dinpendler liegt in Niattereield weit äoer der der

Aaapendler . nei den herafapendiern int die Zahl d^r Aiapeadier
an 17 hoher , ala dia dar Aaapaadlar . 13,1 ^ aller drwerbetätigen

pandain thgliah aaa . Hier wird dar Untaraeaiad awlacaan dar

Arbeiterwohngaaainda Kapfenhardt **nd dar alt klaitan iadaetria-
and handwarkabatrie ban aaagaatatta tan 6e ne lade Sinnerafald da at-
iiah . Man kann aaf Ovaad dieeer Zahlen , Aiehhaidan - 9bereaiiar

eia ländliah - aäaariiaha Caaainda beaeiehnaa , während Sinaera-

feld eine indaatriell - gawarblicha üanainde iat.

F . Dia Land- and Farntwirtnahaft

U , 4*^ .^ - irtdahef^

labalia 13t Dia Verteilaag von bald and Ackerland in den drei

J30 hpialgeaeindan ( Wr. 43 , Aankünf ta der Staatl.
yorntanter Sinnerafeld and Langenarand)

Sanalade Ceaiĝ nang AC kniend " " Mit
1971 1979 , - . %. . .. . 1973 r-

Kapfenhardt 397 13 4,3,. 196 .3 64,7
Aiahhniden-
übereeller 1046 196 16 . 7% 740,2 70,3

Sinnerafeld 1329 17a 12,3^ 1993 . 2 30,2
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Der Aeharlaadaatail iat ia Kapfaahardt äaRarat gariag , dar
haldaatail iat abaafalla gariagay ala ia daa aadaraa zwai Ga#
aaiadaa . Diaa lMdt aaf aiaaa hohaa Da na ygy daiaadan tail aehliaOaa.
Ubar dia Daaaygydalaadaataiia aaraa kaiaa aaaktaa Zahlaa aa
fiadaa . Ia Aiahhaldaa iat dar AekarlaadaataII aa hdehataa.
Aaa dar fabaiia gabt aaitay harvay , daR daa Waidaatail ia
güdwaataa aaaaatüah grBdar iat , ala ia Hordwaataa da? Haa-
Hagold - Platta , aaa hliaabadiagt iat . Dar Aaharlaadantail vay-
yiagart aiah ia Kapfaahardt aad Siaaarafald atäadig.

labalia 14< Dia Abaahaa daa Aekariaodaa ( Hy. 37 . Hy. 4 , Hy. 6,
Hr. 43 . Hy. 44 )

Ga aa iada 1960 1966 1970 Abeabs*

Kapfaahardt 23 . 49 19 13 - 49 . 0
Aiahhaldaa-
Jbayaailay 197,3 199 196 - 0 .73

Hiaaayafald 167,63 177 170 - 9 . 4

Dia Arbaitaraehagaaaiada Kapfaahaydt habt aiah hiar daatliah
gagaa dia baidaa aadaraa Ga aaiadaa ab . Hiar iat aia handdmtiiar-
iiehay Rdehgaag daa Aoäayiaadaa faataaataliaa . Ia diaaayafald
iat day Rüahgaag abaafalia haatiaaiaylich , fiadat abay ia vidi
gariagavaa MaBa ala ia Kapfaahardt ataht . Ia Aiehhaldaa - Obar-
wailav warriagarta aiah daa Aeaariaad Kana, voa 1960 bia 1966
aaha aa aagay aa.
Dia BatyiabagrBRaaatraktay vayäadayta aich ia daa iatztaa Jahraa
abaafaiia.
Taballa 13 * VarKadar ^agaa ia dar datyiabagy8Baaatraätay dar

iandwirtsahaftlichaa Batriaba ( Hy. 37 . Hy. 43)

Ga aa iada Jahr Batyiaba 0,3 - 2 ha 2 - 3 ha 3 - 10 ha 10 - 13 ha

Kapfaahardt 1961 43 22 20 1 -

1971 23 6 17 - *

Aiahhaldaa- 1961 46 3 21 13 7
Obarwaiiar 1971 39 2 19 9 9

Siaaarafald 1961 69 18 49 1 1
1971 47 9 32 3 1

Ia Kapfaahardt gibt aa haiaaa Batriab aahr , dar dbar 3 ha baairt-
achaftat . Zaai Batriaba wardaa ia Aiohhaidaa vargrBSart aai äbay
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10 ha , faat die Hälfte aller Betriebe hat eine Größe von über
5 ha . Dagegen aind in Simaarafeld nur 12,8 % aller Betriebe Über
3 ha groß . Nur in Aichhalden iet die Landwirtachaft für einige
Landwirte Veil - and Hauptwrwerb . ^ In Siaaerafeld gibt ea noch
einen Vollerwerbalandwirt . ^ Ba fällt auf , daß aich in Simmera-
feld die Zahl der Betriebe zwiaehen 3 and 10 ha am vier ver¬
größert hat . Daa rührt daher , daß mancher Landwirt featateilt,
daß die Kleinbetriebe nicht rentabel aind , daß aich vor allem
die Anachaff nng von neuen Maaehinen für 2 - 3 ha nicht lohnt.
So geben einige Landwirte ihre Betriebe auf , während andere
aie vergrößern.
Die Aufgabe von Betrieben wird in der folgenden Tabelle auf¬
gezeigt.

Tabelle 16 * Abnahme der land - und foratwirtaehaftlichen Betriebe
in den drei Beiapdelgemeinden ( Nr. 37 . Nr. 4 , Nr . 5,
Nr. 6 , Nr. 43)

Gemeinde 1949 1961 1971 Abnahme 19<*9 - 1971 In %

Kapfenhardt
Aichhalden-
Oberweiler
Simmerafeld

60

64

86

46

66

78

28

48

60

33,3 %

23 . 0%

30,2 %

Die Abnahme der land - und foratwirtaehaftlichen betriebe verlief
in Kapfenhardt kontinuierlich , während in Aichhalden die Abnahme
1961 einaetzte und in Simmerafeld ab 1961 veratärkt weiterging,
hier zeigt aich , wie die Landwirtachaft in der Arbeiterwohnge-
meinde Kapfenhardt an Bedeutung verloren hat . In Aichhalden-
Oberweiler iat ebenfalla eine beträchtliche Abnahme der land-
und foratwirtaehaftlichen Betriebe featzuatellen , doch daa
Ackerland verringerte aich nicht , d . h . , daß die noch beatehenden
Betriebe aich zum feil vergrößerten , waa auch aua der Tabelle
Nr. 13 hervorgeht . Man kann hier nicht von einem Rückgang der
Landwirtachaft apreehen . In Simmerafeld trifft diea aber zu,
hier nahm die Zahl der land - und foratwirtaehaftlichen Betriebe
und daa Ackerland ab.

1 ) Auakünfte dea Bürgermeiateramta
2 ) Auakünfte dea Bürgermeia te ramta
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Mit der Aufgabe von Betrieben nahm auch die Zahl der Erwerbs¬
tätigen in der Land- und Forstwirtschaft ab.

Tabelle 1? ! Rückgang der Erwerbstätigen in der Land- und Forst¬
wirtschaft in den drei Beispielgemeinden ( Nr . 32#
Nr. 42)

Gemeinde 1961 1970 Rückgang in

Kapfenhardt 61 31 49,1 %
Aichhalden-
Oberweiler 120 64 46,6 %

Simmersfeld 110 64 41,8 %

Bezüglich Kapfenhardt bestätigt sieh hier der Rückgang der Land¬
wirtschaft nochmals . In Aichhalden hatte jedoch die Abnahme der
Betriebe und Erwerbstätigen in der Land- und Forstwirtschaft,
ohne Abnahme des Ackerlandes , eine zunehmende Vergrößerung,
Rationalisierung und Mechanisierung der weiter Bestehenden Be¬
triebe zur Folge . Diese Betriebe sichern der Landwirtschaft auch
in Zukunft eine Bedeutung in Aichhalden - Oberweiler zu . Es scheint
zunächst erstaunlich , daß die Abnahme der Erwerbstätigen in Sim¬
mersfeld geringer war , als in Aichhalden - Oberweiler . Doch es
ist häwr zu berücksichtigen , daß von jeher ein geringerer Teil
der Erwerbstätigen in der Land- und Forstwirtschaft arbeitete.
Eine Aussage über die Bedeutung der Landwirtschaft und Forst¬
wirtschaft läßt sieh anhand der folgenden Statistik machen:

Tabelle 18 : Anteil der in der Land- und Forstwirtschaft Tätigen
an der Gesamtzahl der Erwerbstätigen 1970 in den
drei Beispielgemeinden (Nr. 42)

Gemeinde Erwerbstätige Land- u. Forstw. Anteil an
Gesamts , i . %

Kapfenhardt 211 31 14,7
Aichhalden-
OOe rweiler 203 64 31,5

Simmersfeld 331 64 19,3

Man muß zu dieser Statistik bemerken , daß es sieh bei den in der
Land- und Forstwirtschaft Tätigen selten um Vollerwerbs - oder
Haupterwerbslandwirte handelt . Nach Auskunt der Bürgermeister¬
ämter gibt es in Kapfenhardt und Simmersfeld noch je einen Voll¬
erwerbslandwirt , in Aichhalden und Oberweiler gibt es noch viele
Voll - und Haupterwerbslandwirte , ihre genaue Zähl konnte vom
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nürgermaiateramt nicht angegeben werden.
In der Bodennutzung gingen ebeafelie Veränderungen vor eich.
In allen drei Gemeinden ging der Anbau von Getreide von 1960
- 1970 zurück . In Kapfenhardt läßt zieh keine Änderung in
der Bodennutzung ernennen , die Anoaufiäche von Getreide , Hack¬
früchten und Futterpflanzen nahmen etwa im neiden Maß ab , wie
den Ackerland . In Simmerafeld nahmen die Anbauflächen von Ge¬

treide und Hackfrüchten ebenfaiia ab , teile bedingt durch die
Aufgaoe von Ackerland , auf der andenen Seite nahmen Gran - und
Klee 10 ha mehr ela 1960 ein . Die Zunahme den Grünländern be¬
trägt 8,4 %. In Aichhaiden , wo kaum eine Abnahme den Ackerlandea
featzuateilen iat , laßen eich Änderungen in der Bodennutzung
beeter beurteilen , eie in den anderen zwei Gemeinden.

Tabelle 1# ! Veränderungen in der Bodennutzung (Aichhalden-

Oberweiier , Nr. 3 , Nr. 43)

Gemeinde Jahr Getreide dav . Roggen Eaekfr . Grae - lee

Aichhaiden-
Ober^eiier ^

1970
4$ , 46
38,00

20,39 22,02 126,8
12,00 13 . 00 143

Der Getreideanbau und beeondere der Hackfruchtanbau gingen zurück
zuguneten dee Anbaun von Futterpflanzen , der eich um 14,3 % er¬
höhte . Zu- ozw. Abnahmen im Futterpfianzenenbau gpiegeln eich auch
in der Viehhaltung wieder (ziehe Abb. 8 ) . In Aichhaiden und Ober¬
weiler wurde die Viehwirtecheft auegebaut , eine Erecheinung , die
für viele bäuerliche Waldhufendörfer typieehiint . Einige Betriebe
haben nich auf Viehwirtaohaft apezialiaiart , waa eine Rationalieierung
mit eich bringt . Jberraachend iat in Simmerafeld die Zunahme dea
Graa - und Kleelanden um 8,4 %, trotz einer Abnahme dea Viehbeatandea
von famt 3 %. Man fragt eich , wie dieaea Grünland genutzt wird
und ob man ee überhaupt noch zu den Aachen lwieaen zählen kann.
Vermutlich fand die Umwandlung in Grünland deshalb atatt , weil
die Pflege der Wieeen weniger Arbeitsaufwand erfordert . In Kap¬
fenhardt werden viele Wiesen nicht mehr landwirtaehaftlich ge¬
nutet , Acker werden der natürlichen oeraaung überlaaaen , die
Baaitzer mähen aia ab und zu und verbrennen dann daa Heu, waa
nach Aua&unf t dea Bürge rasa ia teramta jedoch immer wieder verboten
wird . Daa Mähern erfolgt außerdem oft nur nach einer ausdrücklichen
Aufforderung durch dea Bürgermeisteramt . Hier tritt eindeutig die
Sozialbrache auf . Solche Erecheinungea gibt ee in Simmerafeld
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noch nicht , doch die Zunahme dea Grünlandes zeigt , daß die
Bodennutzung eich hier dahingehend verändert hat , daß die ar-
oeitaintenaivan Wieaen aich auch auf dem Ackerland auaoreiten.

Die landwirtschaftliche Entwic &lung der drei Be iapie lge meinden
verließ in den letzten zwei Jahrzehnten verachieden . In der

Arbeiterwohngemeinde Kapfenhardt iat die Landwirtschaft be¬
deutungslos geworden , hier tritt die Sozialhrache auf . Die
Agrarstruktur der bäuerlichen Gemeinde Aichhaldan - Cberwailer
oefindet aich im Wandel , eine Tendenz zu größeren mittelbäuer¬
lichen betrieben , sowie Spezialisierung auf Viehhaltung wird
deutlich . In Simmerafeld tritt die Landwirtachaft immer stärker

in den Rinkergrund , der Grünlandanteil am Ackerland nimmt zu.
Doch einige Landwirte vergrbßerten ihre Betriebe , aodaß die
Landwirtachaft wohl nicht ganz zurückgedrängt werden wird.

2 . ) Veränderungen in der Forstwirtschaft

In den drei Beiapielgemeinden spielt der Wald nicht dieselue
Rolle . Die Waldbeaitzverhältniase sind , aus historischen Grün¬
den , unterschiedlich.

Tabelle 20 ; Die Waldbesitzverhältniaae in den drei Beispiel¬
gemeinden (Auskünfte der Staatl . forstämter Simmers¬
feld und Langenbrand)

Gemeinde Wald
insg.

Staata-
wald

ha

Gerneinda-
wald

ha

Gerne inde-
wald

%

Privat¬
wald

. *** .

Privat¬
wald

%
Kapfenhardt 196,5 39,4 105,8 53,8 46,3 23,5
Aichhalden-
Oberweiler 740,2 42,0 366,3 49,5 331,9 44,8

Simmerafeld 1095,2 295 . 4 759,3 69 .3 40 .5 3,7

Am höchsten iat der Privatwaldanteil in Aichhalden - Oberweiler . In

Kapfenhardt apielt der Privatwaid ebenfalls eine Rolle , doch an die
Bedeutung des Aichhaldener Privatwaldaa kommt er nicht heran . Simmera¬
feld hat den höchsten Gemeindewaldanteil , da es,wie bereite erwähnt,
zum Altensteiger Kirchspiel gehörte . Diese Besitzverhältnisse hatten
auch einen Einfluß auf die Betriebsgrößenstruktur.
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Tabelle 21 : Die Retriebsgrbßenstruktur der forstwirtschaftlichen
Betriebe in den drei Be iap ie lge me inde n ( 1961 ozw. i960,
Nr. 4 , Nr. 5 . Nr. 6)

Gemeinde

Kapfenhardt
Aichhalden-
Oberweiler
Siamersfeld

Jahr oia 2 ha 2- 5 ha 5- 10 ha 10- 20 ha 20- 30 ha
1961 28 2 -

1961 - 17 12 10 1

1960 2$ 3 1

Es zeigt eich , daß in Kapfenhardt and SimmerafeId die Betrieba-
größenstruktur aahr ähnlich iat . Fas sämtliche Betriebe liegen
anter 3 he . ea handelt sieh am Kleinprivatwald . In Aichhalden-
Oberweiler überwiegen dagegen die Betriebe , die Über 3 ha groß
sind , man kann in einigen Fällen von Großprivatwald sprechen.
Ea existieren in allen drei Gemeinden rein forstwirtschaftliche
Betrieoe , oder Betriebe die eine landwirtschaftliche Natzflache
von weniger als 0,3 ha haben . 1971 gab ea in Kapfenhardt 3 . in
Aichhalden 9 and in Simmarafeld 13 forstwirtschaftliche Betriebe . ^
In Simmerafeld nahmen die rein forstwirtschaftlichen Betriebe
in letzter Zeit za . Die Tatsache , daß Waid weniger Arbeit er¬
fordert , als Ackerland and Gränland , fand aach in Aufforstungen
ihren Niederschlag . Seit 1943 wurden aaf der Kapfenhardter Mar-
kang ca . 70 ha aufgeforstet . Daa Aufforstungsgebiet liegt im
Reichenbachtal . Von seiten des Staatlichen Forstamts Langenbrand
wird eine weitere Aufforstung nicht gewünscht . Nur einzelne,
kleine , in den Wald h$nainreichende Wieaenparzellen im Nordteil
der Gemarkung Rollen noch aufgeforstet werden . Daa Staatliche
Foratarnt Simmarafeld lehnt für die Gemarkungen Simmarafeld und
Aichhalden - Oberweiler Aufforstungen ab , weil der Waldanteil an
den Gemarkungen ohnehin schon recht groß ist . So wurde in den
letzten Jahren mit Zustimmung der Behörden kaum aufgeforstet.
In den Landschaftsschutzgebieten des Kleinenz - und Kdllbach-
tals wurde verbotenerweise aufgeforstet , doch werden diese Auf¬
forstungen wieder entfernt werden müssen.
In allen drei Gemeinden besteht der Wald fast ausschließlich aus
Nadelholz , in Kapfenhardt sind es 91%, in Aichhalden - Oberweiler
und Simmersfeld sogar 98%. Doch der Nadelwaldbestand setzt sich
in den drei Gemeinden verschieden zusammen. In Simmarafeld über¬
wiegen Tanne und Fichte , in Kapfenhardt wurde in den letzten Jahren
nur die Fichte bei Aufforstungen verwendet.

1 ) Nr. 43
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